Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1965 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

11/5 — 65304 — 5304/67 


Bonn, den 26. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiorinit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zoligesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. T S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Zweiundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Rolialuminium) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 23. Juni 1967 im Bundesgesetzblatt 
Teil II Seite 1809 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 
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Zweiundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Rohaluminium) 

Vom 16. Juni 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe b des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Steueränderungs- 
gesetz 1957 vom 29. März 1967 {Bundesgesetzbl. I 
S. 385), verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält 
im Anhang II (Zollkontingente) die Nummer 28 die 
aus der Anlage ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 16. Juni 1967 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 


Der Bundesminister der Finanzen 
Strauß 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

i 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

Griechen- 

land- 

Zollsatz 

Vo des 
Wertes 

Nachrichtlich: ') 
Bisheriger 

Binnen- Außen-Zollsatz 

Zollsatz ^/o des Wertes 

Werfet | allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

11 ^ 13 1115 10 17 ; 

i 0 i y 1 lu 


28 

Rohaluminium der Tarifnr. 
76.01 - A, das von inlän- 
dischen Aluminiumoxyd- 

hersteliern als Gegenliefe- 
rung für eine mindestens 
2fache als von ihnen ausge- 
; führt nachgewiesene Menge 
Aluminiumoxyd inländi- 

scher Herstellung einge- 
führt wird, 21 000 1 bis 
31. Dezember 1967 

frei 

1 

i 

2 

! 

frei 

frei 

frei 


i 

frei 


Die Zollbegünstigung im 
Rahmen des Zollkontin- 
gents wird nur solchen Alu- 
miniumoxydhersteilern ge- 
währt, die in der Bundes- 
republik Deutschland weder 
eine eigene Elektrolyse- 
Anlage haben, noch durch 
eine Vereinigung von Un- 
ternehmen mit einer Elek- 
trolyse-Anlage in der Bun- 
desrepublik Deutschland 

verbunden sind. 










*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Die Bundesrepublik gewährt bei der Einfuhr 
von Rohaluminium der Tarifnr. 76.01 - A, das von 
inländischen Aluminiumoxydherstellern als Gegen- 
lieferung für eine mindestens 2fache als von ihnen 
ausgeführt nachgewiesene Menge Aluminiumoxyd 
inländischer Herstellung eingeführt wird, im Rahmen 
eines Zollkontingents mit einer jährlichen Höchst- 
menge von 21 000 t Zollfreiheit. 

Die Zollfreiheit im Rahmen des Zollkontingents wird 
nur solchen Aluminium oxydherstellern gewährt, die 
in der Bundesrepublik Deutschland weder eine 
eigene Elektrolyse-Anlage haben, noch durch eine 
Vereinigung von Unternehmen mit einer Elektro- 
lyse-Anlage in der Bundesrepublik Deutschland ver- 
bunden sind. 

(2) Nach Art. 23 Abs. 1 EWG— V i) ist die Bundes- 
republik verpflichtet, ihre nationalen Außen-Zoll- 
sätze den Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs 
der EWG anzugleichen. Das führt bei der o. a. 
Ware zu einer Zollsatzerhöhung. 

(3) Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung 
vom 21. Dezember 1966 der Bundesrepubliik bis 
zum 31. 12. 1967 gestattet, die Angleichung nur 
insoweit durchzuführen, als dadurch der nationale 
Außen-Zollsatz 2 Vo des Wertes nicht überschreitet. 

(4) Durch die vorliegende Verordnung kommt die 
Bundesrepublik ihrer Verpflichtung nach Art. 23 
EWG-V im Rahmen der o. a. Entscheidung der 
Kommission nach. 
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